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Wochenübersicht. 
Ausland. 

Deutichland. 

Mehrere der hervorragenden Zeitun- 
gen serdfsentlichen Spezialdepeschen ans 

Wien, welche besagen, daß der Besuch 
des Kaisers Franz Joseph binnen Kur- 
gein durch einen Gegenbesuch von Kaiser 
Wilhelm, dem König oon Sachsen, dem 
Prinzregenten von Bayern und einer An- 
zahl anderer deutscher Fürsten erwidert 
werden wird, um Kaiser Franz Joseoh’S 
70. Geburtstag zu feiern, der aus den 
Is. August fällt. ng wird ferner de- 
richtet, daß der Czar von Russland in 
der österreichischen Hauptstadt einen Be- 
such abstatten wird. 

Die deutsche Presse nnd die Regierung 
sind einigermaßen aufgebracht über die 
Ungrisfe der italienischen Presse ans den 

ktJl«)reiitiind. Die deutsche Regierung er- 

hebt wiederholt die Beschnldigiing, daß 
Frankreich seine Versuche, die italieni- 
sche Presse zu beeinflussen, verdoppelt nnd 
daß der für diesen Zweck bestimmte Ge- 
heimsands vergrößert wird. 

Die ,,Politische Correspondenz« sagt, 
Deutschland sei-jetzt die dritte Nation in 
Bezug auf den Handel mit Japan, und 
fügt hinzu, daß die deutsche lFiniuhr im 
Jahre 1890 nur 20,t«)(),»00 Yen be- 
trug, gegen 32,000,000 Neu im Jahre 
1899. 

Der erste- in Deutschland gebaute 
französische Dampfer ist in Rostock ooin 

Stapel gelassen. Es ist der iür eine 

Firma in Nonen bestimmte Dampser 
«Baitique«. 

Die Aussichten für einen Compromiß 
bezüglich der Fleischbeichau bessern sich 
beständig nnd die Wahrscheinlichkeit geht 
dahin, daß eine Camproinißmaßregel, 
welche sowohl iür die Regierung, ivie 
iür den Reichstag annehmbar ist, schließ- 
lich angenommen werden wird. Man 
hat die sieichstagsserien dazu betrübt, 
eine solche tsotrioromißmaßreget zu 
Stande zu bringen. Die Mart-deutsche 

-— Allgemeine Zeitung veröffentlicht einen 
« langen Artikel, in welchem sie die Grün- 
: de auseinander-seyn aus welchen die 

«Jiegiernng die Fleischdeichamsztill 
tri o: r »Fort-i weiche vie 

Reichstagst- Conitnissian ihr gegeben, 
nicht annehmen könne Sie sühit ans-, 
daß die Annahme der Bill unliebsnnie, 
zum gegenseitige-i Schaden gereichende 
Differenzen tnit verschiedenen auswärti- 
gen Nationen herbeiführen würde ttnd 

daß sie vor Allem eine-.- dek nothwendig- 
sien Nahrungsmittel sür Hoch und Nie- 

Orig, dessen ausschließliche Beschaffung 
durch die deutsche Lundwirthlchast oon 

Oandrvi then selbst bezweifelt werde ver- 

theusrn würde. Weiter wird in dein 
Orlikel daraus hingewiesen, daß die Bill 
in ihrer ursprünglichen For en der deutschen 
Oattdwirthschast große Vortheile biete, 

was conservative Fuhr-er, wie Herr von 
« 

Miit-ach nnd Or von Mantel-sieh an- 

erkannt hätten. Die Agrarier sollten 
hist Bogen nicht zu strass spannen, denn 

kstmte sonst brechen. Xedensalls 
« 
ts- det Vundesrath der Bill in der 

ätelmtt Form, Die sie aus der Unin- 
stret hervorgegangen sei, seine zu- 

Missi- Ug nicht geben 
III-bischen sind zwischen Vertretern 

·» Ue esäritng nnd den Führern der Con 
Verhandlungen gepflogen 

Art 

» 

« End die sussirbten sür ein Corn- 
« haben sich bedeutend gebessert 

'« zeitig ist die Regierung entschlos- 
» « sM, Ihctkemsten Agrarier und nament- 

«T««EI«« UW Hund der Landwirthe zu be- 
kämpft-Ins Viele Conservatioen, welche 

H disherzsigddesen Ertrenien gemeinsam 
Sache-«v cht haben, sind seht Willens-, 

kein Of it get trennen und zwar sol- 
len unter nderen die Herren von Mir 
Ins pvs MCtltettfsei, von Leitequ 

F »He-as Klinkewstraem nnd De ieropat 
»F ssek ibre Bereitwilligkeit hierzu ertlriit 

E Inder-. 
Regierungskreiseti ist man der An- 

» Wdie Cumpromistmaszregel rn sie beschansrage, liber deren An- 
sicher sind in den Ver- 

s keinen ernsten Widerspruch 
«« Einer der Grilnde, welche 
« 

siden Igrteiern Ienüber 
» sehnt, besteht V einem 

Iris-« di riesige Zum-baten der 
i« syst-he nach den Ver. starr 

ists wobei Producte der 
.-·» 

« 
in Betracht warmer-. 

s , unt dein österrelehischen 
Joseph einen großartigen 

Meilen, werden bereits ge- 
nieipaltät wird die 

kein Anballer Bahn- 
-. I iltiserltche Gast an- 

sie-k- Braiiaenbnrger 
Jm M M Straße Unter 

Eis tun königlichen äreiltretseiitkP eines versehen- 
irkupljdsgeå set-den errichtet 

werden, utn den langen Strecken die 
Monotdrnie zu nehmen. Die insBerlin 
aniässigen Oesterreichey deren Zahl etwa 
30,000 beträgt, werden dafür sorgen, 
daß österreichische Fahnen in der Stadt 
flattern werden. Die Büste des öfter- 
reichiichen Kaisers wird in Tausenden 
nou Eremplaren in den Schaufenftern 
zu sehen fein. 

Spirittstische Versammlungen und 
Vorstellungen sind jeht in gan; Deutsch- 
tand Mode aeworden. In Berlin wer- 
den last jeden Abend Seaneen adqehal- 
ten und Medien tauchen an allen Ecken 
nnd Enden anf. Die katholische Geist- 
lichkeit nimmt überall dagegen Stellung; 
besonders in Bayern, nnd der Bischof 
von Augsbnrg hat eine Warnung an die 
Jnsassen seiner Diöeese erlassen, in wel- 
cher er sie darauf aufmerksam macht, 
daß die katholische Kirche den Spiritum 
tidmns stets für einen krassen Aberglau- 
ben erklärt hat. 

«.-er amerikanische Gkneral « Confnt 
F. H. Mason hat dein Herrn Innres C. 
Monaghan, welcher ais Consul in 
Chemnih resianirt hat und nach den Ver. 
Staaten zurückkehrt, Samstag Abend 
ein Abschiedssdiner gegeben, an welchem 
der anterikanische Botschaftcr White nnd 
eine Anzahl amerikanischer Consuln in 
Deutschland Theil nahmen. 

Jn Köln erscheint jetzt eine Wochen- 
Zeitung, »The AnglosGerrnan and Ger- 
man News«, welche non ifrnnk E. Mal- 
let redigirt wird. 

OesterreichxUngarn. 
Jn der Frauen-Clinik der Universität 

Ktakan fielen drei Frauen einein Jrrthum 
dei Herstellung und Verabreichung einer 

neuen Medicin zum Opfer. Die Leh- 
tere ist ein Pröparat aus einer Wiesen- 
pflanze, wie sie in Oefterreich häufig ge- 
funden wird. Experimente mit der neuen 

Medicin—Colchito genannt-wurden 
vorn Chef der Clinik erlaubt. 5Anstatt 
daß dieselbe vorn ersten Afsistenzarzte 
hergestellt wurde, detraute dieser einen 
Studenten damit nnd dieser machte die 
Medirin zit stark. Drei Frauen starben 
an den Folgen der Medizin und i andere 
sind noch nicht außer Lebensgefaht 

Australien. 
Laut amtlicher Unkilndignng find in 

Sydney lll Fälle non Beute-weit nnd 
38 Todesfälle in Folge der Seuche vor- 

gekommen. 

Frankreich 
Bei herrlichsteni Sonnenschein, unter 

deni Donner der Geschüye und gewalti- 
gem Jubel der nach Tausenden zählen- 
den Zufchauernienge, ist atn Saur- 
stag die Weltaudstellung ooii Präsident 
Laubet eröffnet worden. Paris hatte 
zur Feier des hehren Eieigiiisses fein 
schönstes zestkleid angelegt; aus all-en 
Fenstern und von allen Giebeln 
flatterte stolz die Tricolore uud die groß- 
städtische Bevölkerung war schon früh 
aus den Beinen, uin sich die Fahrt des 

Präsidenten nach deiii Augstelluiigsplah 
anzusehen. 

Die Eiösfttungsseierlichseiteti nahmen 
pünktlich uni die Mittagsstunde ihren 
Anfang. handelgniinister Millerand 
hielt die Eröffnungsrede, aus welche Brä- 
sident Loubet dann kurz erwiderte. Das 
Haupt der Nepublik unternahm hierauf 
init feinem glänzenden Gefolge einen 

Eltiitidgang durch die Haupttheile des 

Ungstellnngaplaheg und begab sich später 
aus einen Seinedainpser tiach der neuen 

Alexander-drücke, die er formell dein Ver- 
kehr übergab. Für den übrigen Theil 
des Tages war der Augftellungsplah ge- 
schlossen, da die eigentliche Erössnnng 
flir das Publikum erst arti Sonntag statt- 
sand. 

Bis zur lebten Minute waren zahl- 
reiche Arbeiter daniit beschäftigt, wenig- 
stens den äußeren Anschein der Vollen- 
dung der Bauten zu erregen. Voll- 
ftsnoig fertig idird wahrscheinlich Alles 
erst in 3 bis 4 Wochen sein· 

Die Zahl der Aussteuer beträgt auti 

Frankreich 30,000, Ber. Staaten it,56ii, 
Belgienfhdotx Deutschland 2,000, Jur- 
lien 2,000, Rußland tdotL Skandinm 
oien t,400, Oestekreich l,000, Großbrn 
tannieii 600 und den britischen Colonien 
ebenfalls stott. 

Bei der Anwendung von Flaggentuchl 
stillt etroad ganz besonders aus und ent- 

behrt sticht einer gewissen Bedeutsamkeit 
Beim Eingang aus dem Chainp d’lfly- 
see’a sollen gleich in erster Linie die deut- 

schen starben aus. Es ist dies das erstef 
Mal seit t«7(), day die deutsche kFlaggez 
tu Frankreich vssizieli entfaltet wird-I 

Zwischen den deutschen und amerikant-i 
schen vFlaggen weht die der Tiansdaal’ 
Republik Vor einein Jahre wäre wohl 
kauiti eine Traiiavaal-·Flagge in Frank- 
reich zu finden gewesen. Auch der Oran- 
jesIreistaat ist vertreten, aber der ,,llnions 
Jack« glängtwdurch Abwesenheit ist«-; 
netaiiEommiffår Pecks Liebe zu den 

steraeii und Streisen toninit auch stark 

zuin Ausdruck iiiid in einem Fall z. B.i 
benutzt er die Flagge in sinnreichster 
Weise, um die Abwesenheit der noch nicht 

’eingetrossenen Aussiellunggodsekte zquers decken 
Großdritannlen. i 

Die unerwünschte Wendung, welche» 
der Feldzug gegen die Buren in der letz-» 
ten Zeit genommen hat« hat eine erstaun- 

liche und sehr scharfe Kritik in der eng- 
lischen Presse über die in der Armee herr- 
schenden Methoden zur Folge gehabt. 
Diese ähnelt in gewissem Grade der Kri- 

Jtik, welche sich in dem Lande erhob, als 
Baller in Natal die ersten Mißerfolge 
fhatte und die Generäle Methiten und 
Gataere die schrecklichen Fehler machten, 
ader seit den Erfolgen Lord Noderts 
schwieg, damals richtete diese Kritik sich 
aber gegen einzelne Ofsiziere, während 
sie seht das ganze in der britischen Armee 
herrschende System betrifft. 

» Nicht wenig Interesse fängt man in 
IEngland an, für die Politik in den Ver. 
Staaten zu nehmen. Die Candidatur 
des Admiral Deinen sieht man dort in 
huinoristischeni Lichte an, da man die Po- 
pularität des Admirale nie recht begrif- 
hat tind feine Verdienste weder in Kreisen 
oon Marineoffizieren noch in den oon 

Laien recht gewürdigt werden. Man hat 
den Operationen in den westindischen 
Gewäsfern irr England stets mehr Aus- 
tnerksamleit gewidmet, als denen vor 

Manna 
Winston lshurchill wiederholt in einer 

Depeiche aus Blömsontein seitie Ansicht, 
daß der Krieg ein überaus kostspieliges 
Unternehmen sein müsse. Er sagt :"-"5«,- 
000 Mann werden nöthig sein ehe das 
Ende erreicht ist- 

Süd-Afrika. 
Die jeyt einlansendeii Schilderungen 

der Offiziere in der Armee Buller’s ver- 

nrtheilen itr den schärfsten Augdrücken 
zfeine und seiner llntergeneräle Taktik. 
HBesonderH heilig wird General Hart an- 

gegriffen, dessen Brigade durch die Un- 
iähigkeit des Generals- allein am Spion- 
lop 60 Disizirre und 1500 Mann ver-l 

florerr habe· 
s Die Bur-eii-"’ildtheilung, welche sich 
siininer noch iiii Süden befindet, und von 

Iwelcher man befürchtete, sie sei abge- 
schnitten worden« hat der- Polizei non 

Basutolarid, welche in deti Freistaat ein- 
gedrungen nur, erfo greiche Gesechte ge- 
liefert. Bier britische Kundschafter 
welche gefangen genommen worden sind, 
haben anogesagt, daß iir Bloemsontein 
Waffermangel herrscht. Sie erklären, 
daß die Privatbruniieen bewacht werden« 
und daß die Cioilisten warten müssen, 
bre- daß das Miliiär mit Wasser ver- 

sorgt ist. 
Die Blockade Weitener wird fortge- 

setzt Colonel Dalgeiy o Verluste seit 
-er belagert ist, sollen 20 Todte und 100 

;Verrvrrndete betragen. i 
r Burenberichteri zufolge erhalten sie» 
Peinen stetige-i Zuslirß von fremden Frei- E 

!willigcn. Einer Depesche der ,,Daily’ 
Mart-· von Lourenzo Marqtrez zufolge 
sollen die Hälfte deo Chicagoer Ambri- 
lanzs Corpo·, ais sie in Pretoria ange- 
kommen, ihnen offerirte Mausergewehre 

genommen und ihre »Na-he Kreuz- Bän- 
der« abgerissen haben. 

Sonst etwas von Bedeutung auf dein 
Kriegeschauplah wurde die letzte Woche 
nicht berichtet, doch werden in Bälde 
wichtige Nachrichten zu erwarten sein. 

Inland. 

Der Präsident hat die Porto Nico- 
Vorlage unterzeichnet and ist sie nun 

»Gesch- 
i Tag siausxt nahm mit St» gegen 15 

sStnnmen eine Resolution an sur Amen- 
kdirung der Consinution in der Weise, 
daß die Bundeaienatoren durch direkte 
Volkgabstimniung erwählt werden. 
Vier-zehn Utepubtikaner und ein Demo- 
krat stimmten dagegen. Nach der Re- 
solution, welche den Gefehgebungen der 
einzelnen Staaten unterdreitet werden 
soll, ist jeder Staat zu zwei Senatoren 
berechtigt, welche vorn Volk auf einen 
Zeitraum von it Jahren gewählt werden 
fallen. 

tiine einfache Majorität genügt zur 
Annahme der Maßregel. 

Wenn infolge des Adledena oder der 
Resignationen eines Senators eine Lücke 
entsteht, soll die Vakanz in derselben 
Weise gefüllt werden, wie Paragraph t 

vorschreibt, mit dem Vorbehalt jedoch, 
daß die Erecarioc eine zeitweilige Er- 
nennung machen kann, bis die nächste 
allgemeine oder Spezialwahl stattfin- 
det. « 

Der Miiriantzrueis über die Einsich- 
ren und Aussicht-en der Ver. Staaten 
enthält folgende Angaben: 

Waaren: Ernfuhren 886,442,t77, 
wovon für 039,095,7ttszollirei waren, 
Zunahme im Vergleich zum März 1899 

i14,000,000. Aussichten 8134,133,J 
348, Zunahme 831),000,000. 

Während der 9 Monate des gegen- 
wärtigen Fiskaljahres haben die Einsich- 
reii zollpflichtiqer Waaren um 876, t48,- 
067 iin Vergleich zii demselben Zeit- 
raiinie in 1899 zugenommen und die 
Aussichten einheirniseher Waaren nin 

oios,1or,933. 
Die Cinsuhren von Gold während 

dieses Zeitraumes waren 846,470,378 
geringer als in dein entsprechenden Zeit- 
raume in 1899 und die Angsiihren von 

Gold um 812,583,365 geringer als in 
dem siüheren Zeitraum. 

Die Cinfiihreii von Silber waren um 

8606,643 größer und die Aussahren uin 

82,610,38iz kleiner als im selben Zeit- 
kaum von 1899. 

Johii D. Rockefeller und Frau haben 
die Verlobung ihrer Tochter Alta niit 
E. Parnialee Prentiee von Chicago be- 
kannt gemacht· Fil. Alta Rockeseller 
ist die zweite Tochter von des Millionäre- 
drei Töchtern. Sie ist die einzige, die 
noch bei den Eltern ist, da ihre beiden 
Schwestern oerheirothet sind. Vor acht 
Jahren war sie mit Rev. L. A. Erqu- 
dall, der damals Pastor der Eiiclid Ane. 
Bapiist ishiirch in Cleveland war, ver- 

.lobt. 
Die Großgeschivoreneii von Frankliii 

Counti). Kentucky, erhoben Anklagen in 
Verbindung mit dir Ermordung des de- 
mokratischen Gouverneurs Goebel Di- 
rekt des Mordes angeklagi sind: Henry 
E. Youiiey, Janies Howaid, Berry 
Hoioard, Harlarid Whittaker iind »Tal- 
lorv Dick« Comds (forbig). Der Bei- 
hülse sind aiigeklagt: SsaatS-Seki«etäi 
Caleb Boxberg-, Er-Staatssetretär Chao. 
Finlen, W H. Eulion uiid F. Wharton 
Golden. Es werden in der Anklage- 
schrift noch drei andere Personen indirekt 
als Helfer zu der That genannt, doch 
sind keinsxlnklagen gegen sie erhoben 
Es sind die-z der revublikanische Gou- 
vernenr W» S. Tonlin Green Golden 
und Capi. John Tavis. 

AusssiiifgiiiikkH 
« Der Möbelhändler Franc Shirley 

zu Crawsord wurde letzthin Morgens in 
seinem Bette todt gesunden. Der Tod 
trat wahrscheinlich infolge Herzschlag ein. 

« Sheriss Funt von Bullalo Ca. ar- 

retiite drei Brüder-, Howard, Bill und 
Ord Schnacker, die eingeklagt sind, in 
Caster Co. Schweine gestohlen und ver- 

kauft haben. Sie wurden nach Custer 
County gebracht zu ihrem Prvziß. 

« Jetzt wird berichtet, daß Dr. E. 
Betijacnin Andrewg, Superintendent der 
öffentlichen Schulen von Cbicago, doch 
dort seine Nesignation eingereicht habe, 
um die ihm angetragene Stelle als Kanz- 
ler der Nebraska Universität zu über- 
nehmen. Er wird, ehe er die letztere 
Stellung antritt, erst eine kurze Reise 
nach Europa machen. 

« Im Partvn Hotel zu Omaha beging 
am Montag Augustus Frank von treat- 
ney Selbstmord, indem er eine Doste- 
Carbolsäure trank. Franc ist einer der 
reichsten Leute in Kett-neh. Ueber die? 
Ursache zur That verlautet nichts. Sei- 
ne Frau wurde benachrichtigt und reiste 
sie sofort ab nach Omaha. Die Leiche 
wurde nach New York gebracht. 

« Ein 15 Jahre alter Bengel, Williami 
Bailey mit Namen, deriibte leyhin einen 
Einbruch in das Bahnhosggebäude zu 
Hershey und erbeutete er etwa M. Er 
wurde jedoch erwischt und von Sheriss 
Keliher nach dem Countygesängniß zu 
North Platte gebracht. Der Bengel 
hatte nachher gehörig Angst und gestand 
er die That ein. Er wird wahrschein- 
lich nach der Resormschule gebracht. 

« Der Antrag sür einen neuen Pro- 
zeß gegen George Coil zu Chadrrn, der 
ini Februar des Mordeet im isten Grade 
schuldig befunden wurde, ward von »Rich- 
ter Westover abgewiesen und der Ange- 
klagte zu 10 Jahren Zachshaus verur- 

theilt. Nachdem instruirte der Richter 
den Countyanwalt noch, verschiedene 
«Assidaoitet« zu untersuchen, von denen 
der Richter sagte, sie zeigten deutlich 
das; sie falsch seien und werden wahr- 
scheinlich mehrere Anklagen wegen 
Meineid solgen. 

« Ja dem Todtschlagsproreß gegen 
Jaineg Iliobinson von Hyannis, in wel- 
chem Richter John N. Thompson von 

Grund Island präsidirte, gab die Jud-o 
einen Wahispruch ab aus »Schuldig des 
Todtschlaget« lautend, doch zu gleicher 
Zeit den Angeklagte-i der Milde des- 
Richterg empfehlend, der ihm dann 3 

Jahre Zuchthautt zudittirtr. Das Urtheil 
scheint in der Gegend allgemein Zufrie- 
denheit zu geben« ziiobinson hatte seine 
Frau erschossen, weil sie ihm nicht treu 
war und ihn verlassen wollte, dann auch 
sich selbst geschossen. Seine Frau starb 
2 Tage nach der That, während er ani 

Leben blieb. 

Dry GoodS, Gent-Z 
Fu1«nisyingg, 

Putzwaaren, Notions 
und 

Schuhe Carpets 

S 
· Heu-n Martin’§ Reise nach dem Osten zeigt jedes Departement elt sich in seinem vollen Glanze. Jede Abiheilung wetteifekt mit der 

nachbarlichen um den Votrang Jede Abtheilung in unserem Laden ist besser, 
glänzender,stä1ke1«nnd mehr einladend aig vor.her Die neuen Waaren glänzen 
und blühen mit tausenden von brillanten neuen Ideen 

»Hu Stücke Standard amerikanis sche indigoblaue gedruckte Zeugen-nd Wm. 
Siman dis- Sons schwarze gedruckte, wofür Andere hzc 5 d eihaltem Mattin H Bieis cw ar 

lszölL gefchnittenes Crash Handtuch- 
zeug, werth Ue zu irgendwelcher 5c Zeit, pro Bord nur 

lärer Use Werth, jedes für 
Leisten Huck Handtücher, regu-10 c 

12 Dutzend Herren-TM und Vom 
Halsbmdem werth 50 Cents, 
Oster-Preis 25c 

500 Yards blauer Denim in kurzen 
Längen, 15 Cent- -Werth, pro 
Yard für loc 

20 Stücke Crafh und Covert ZT Suiting, werth 1259 Osterpreis sc 
9 Dutzend Herren Hosenträger, die 

15 Cis Sorte, Martin H Oster- 0 Preis-, pro Paar c 

In dies s·e1 Saison zeigen wir eine große Auswahl oerrel1-hiite von Männer- und Knaben- UHiiten Fragt 50 um unseren,Ckusher« und (5.oivboys- Hut in sehen zu c 

,J-,’-c?« see-c- ce« .- x 

jun tun j lli-i--«l - 

tfin iznter Schuh muß haben: Eine 
gute Anßens Sohle, eine qnte Innen- 
Sohle, gute Rappen, gutes Obekleder; 
ohne diese vier Hauptsachen kann kein 
Schuh Zufriedenheit geben- 

Ttimisosiit Brand sifiuhe 
haben die besten »Oak«-Sohlen, solide 

Rappe-« seknitrci Ehe-richten Ihr seid sicher, wenn schi- einen Peters Schuh kauft. 

Di d 
Männer 8:s.5» Männer 8J3.00 

Samsnl Tannen Tau-u 13 Karat Damen 82.50 
pck a i TisfordS its-L ZU ( Lrjords 82.00 

Männer Pflugsclnihe nnd Oil Tan« Moimfinä s 81 00 

Wil wünschen, oag Jhi es denke-St, baß wir ot» zwßte WaschzeugF 
und Ante-rinnen T epartement in Central- Nebraska haben. 14 ) 

znßs ndunifch nnd Tisch Jkanm in diese-i Abthcilnnq. 

P. MARTIN 8i BRA. URY 00008 00. 
Grand THAde Pebragka. 

Bestellnngen per Post schnell und sorgfältig aus-gefühlt 

« Staats-Thierarit Andeison wars 
letzten Freitag nach Ogalalla, um dass 

angeblich am Terassieber kranke Rind- 
vieh zu untersuchen und lonstatirte er, l 
daß das krepirte Vieh nicht dein Te-; 
ragsieber erlegen sei, weshalb die Viehbe- i 
siber jener Gegend erleichtert ausaihme- 
ren. 

. Zu Lineoln starb am Dienstag Franz 
Etta Pool, Gattin des Depnty Staats-s 
Auditors PooL Letzterer war erst letztesi 
Woche seiner Gesundheit wegen nach Ca-f 
lifornien gereist, da er stark lungenleisJ 
dend ist und ist seine Herstellung sehri 
zweifelhaft. Kurz nach feiner Abreise 
erkrankte seine Frau an der Lungenent- 
zündung und starb. Sie hinteiläßt au- 

ßer dsm kranken Gatten 6 Kinder, wo· k 

von das älteste H Jahre und das jüng-« 
sie is Monate alt ist. Man telegraphirte 
die Ti«auei«iiachrichi an Hrn. Pool, doch 
rieth ihm Auditor Cornell, wegen seiner 
eigenen Gesundheit nicht zu kommen. 

— Martin’g Dster-Schaufenster, dag’ 
Grab Christi darstellend, war wirklich 
künstlerisch ausgeführt und zog viele 

Schaulusiige an. 

—--- Diese Woche findet Jhr im »An- 
zeiget und Herold« eine Anzahl neuer« 
Anzeigen und sind dieselben der gefl. 
Beachtung der geiieigten Leser empfoh- 
len. 

—- Willie Bade reiste ani Dienstag 
Abend, zusammen niii noch etwa 10 An- 
deren, über die Union Pacific ab nach 
Wyoming Sie werden dort an der 
Bahn arbeiten. 

—- Chas. Stall, der seht in der 
»Free Preß« Offire arbeitet, wird mit 
seiner Frau dein Campbell Bros Cirkus 
beitreten und zwar atn Tage wann der- 
selbe hierherloinmt, aiu Lili. April. 

—- Ban Samstag bis Dienstag erhiel- 
ten wir etwa it Zoll Regen hier und war 

dies gerade was wir brauchten. Jeht 
gutes warmes Wetter und allwöchentlich 
einen guten Reginschaiier, dann können 
wir zufrieden sein. 

—- Jn dein Klassenzimnier der lieh-i 
terin Anna Rief fiel am Montag Vor-Z 
inittag ein Stück des Mörtelg von dtri 
Decke und den Schülern Fred Tiniptes 
nnd John Miller auf die Köpfe. Die-l 
selben bekamen einen gehörigen Schrei 
cken. s 

—- Hr. Gus. Ritterbusch von Guthrie, 
Oklahoma, ist seit letzten Samstag zu 
Besuch in der Stadt. Auch Papa Fer- 
binanb hatte die Absicht hierherznlom- 
inen, wurde jedoch in Scward zurückge- 
halten. 

— Arn Freitag starb im Hospital 
ein Mann von Ravenna namens Elias 
Genho an ver Schwinbsncht. Man 
wußte nichts von irgendwelchen Vei- 
wanbten von ihm, als daß er irgendwo 
hier isn Lande einen Bruder habe. Da 
derselbe aber nicht aussinbbar war, wur- 

be der Vetstorbene Samstag begraben. 

Women as Weil as Men 
Are Mode Misekabie by 

icidney Tmubie. 

Kidney troubie preys upon the mind. dis- 
coukages and iessens ambition; beauty. vicok 

and eheektuinees soon 
disappeak when the leid- 
neys are out of order 
or diseased. 

Kidney trouhle has 
become so prevalent 

— that it is not uneomrnon 
J-· for a child to be bot-n Pf atiiicted withweaicleids 

:- neys. itthe child nein- 
.......·. 

V« ates too often. it the 
urine Scalds the tiesh or if. when the chlld 
reaches an age when it should he able to 
controi the passage, it is yet attiicted with 
bed—wetting, depend upon it. the cause of 
the ditticuity i: kidney troubie. and the first 
step should be towards the treatment of 
these important organs This unpiemnt 
troubie is due to a diseased eondition of the 
kidneys and bladder and not to a habit as 
most people suppose 

Wornen as weil as men are made mis- 
erabie with kidney and biaddek tkouble. 
and both need the same great kemedy. The mild and the immediate eitect oi 
swsmpslkoot is Soon realized. it is sold 
by druggists, in fifty- 
cent and one dollar gis-J «..",«v» 
Sizes. You may have a. :.’z 
Sampie bottie by mail U- — 

free. also pamphiet teil- non-»innpr 
ing aii about it. including many of the 
ihousands of testimoniai letters received 
irom susserers eure-d. in writing Dr. Kilrner 
se Co» Bingharnton, N. Y» be sure end 
mention this paper. 
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